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Vergabung von städtischen Arbei ten.
Die Magistratsabteilung 25 vergibt die Erd - und Pflasterer-

arbeiten sowie die Fuhrwerk » leiatungan für den Strassenbau Baldiagasse von
der Ottakringerstrasae bis zur Haslingergasse ( Kostenerfordernis 16 . 000
Schilling ; AnbotsVerhandlung Jo . September,lo Uhr ) ,die Erd - yPflasterer - und
Asphaltbetonarbeiten sowie die Fuhrwerks leistungen für den Strassenbau
Stolberggasse von der Nikolsdorfergasse bis zur Zentagasse { Kostenerfor¬
dernis JI4 . 600 Schilling ; Anbots Verhandlung Jo . September , lo Uhr 15 ) und
die Erd - und Pflastererarbeiten sowie die Fuhrwerksleistungen für den
Strassenbau Josef Lister - Gasse von der Jagdschlossgasse bis 0r . Nr. 2 J
( Kestenerfordernis 12 . 800 Schilling ; AnbotsVerhandlung Jo . September,lo Uhr Jo)
Die Pläne , die Kostenanschläge und die allgemeinen und besonderen Baube¬
dingnisse können in der genannten Abteilung während der gewöhnlichen Amts¬
stunden eingesehen werden.

d er städtis chen I nvestitionsabgabenbegü nstigu ngen .
Bekannt lieh sollen die auf Anregung des Bürgermeisters

Richard .Sc hmit _z_ im heurigen April durch Beschluss der Wiener Bürgerschaft
eingeführten Fremdenzimmerabgabebegünstigungen Investitionen und Instand¬
setzungen der Hotels fördern und erleichtern . Bis Ende August wurden nun
von ll +l Fremdenbeherbergungsbetrieben nicht weniger als l,loo Kostenvoran¬
schläge mit einem Gesamtkostenbetrag von rund 2 ! J Millionen Schilling zur
vorläufigen Ueberprüfung beim Magistrat eingereicht . Bon diesen Ansuchen
hat der Magistrat 743 Kostenvoranschläge mit einem Gesamtkostenbetrag von
rund 1 1 J Millionen Schilling als den gesetzlichen Voraussetzungen ent¬
sprechend anerkannt . Nur 2 J Kostonvoranschläge mit insgesamt k 2 . ooo Schil¬
ling mussten zurüokgewiesen werden . Doch steht es auch in diesen Fällen den
Betriebsinhabern frei,die abgewiesenen Kestenvoranschläge gegen geeignete
neue auszutauschen . Inzwischen gelangten bereits 22 o Schlussabrechnungen
über fertiggestellte Investitionen und Instandsetzungen mit einem Gesamt¬
erfordernis von 16 )4,500 Schilling zur Vorlage an den Magistrat,der bisher
die Ueberprüfung von 94 Abrechnungen durchgeführt hat ; 89 Abrechnungen mit
einem Betrag von ipoo Schilling wurden anerkannt und hiefür der Abgabe¬
nachlass gewährt . Bioss 5 Abrechnungen mit einem Gesamtkostenbetrag von
I . 855 Schilling musste die Anerkennung verweigert werden . Aus diesen vor¬

läufigen Ergebnissen erhellt bereits,dass auch diese von der neuen Stadt¬

verwaltung unternommenen Aktion zur Förderung des Wiener "Wirtschaftsle¬
bens einen sehr schönen Erfolg erzielt hat.
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Abg o hlua g der Besic h t igung ? f ahr t der j/ion ,er Bürgersoh aft .
Die unter aer Führung des Bürgermei ster » Richard Schmitz

am Freitag angetretene Besichtigungsfahrt der Räte der Stadt Wien und
der Bezirksyorsteher in die Quelleneinzugsgebiete der beiden Wiener Hoch¬
quellenleitungen hat am Sonntag mit der Besichtigung des YbbskraftWerkes
und des Wapserleitungskraftwerkes Gaming ihren Abschluss gefunden . Die
Eindrücke , die d4a Ratender Stadt Wien ln den Quellengebieten die Wunder¬
werke der Technik vermittelten,werden,wie zahlreiche spontan © Kundgebun¬
gen der Fahrtteilnehner bewiesen,diesen stets unvergesslich bleiben.

Von Wildalpen ging Sonntag früh die Fahrt über Palfau,
Göstling und Kripp nach Opponitz zur Besichtigung des Ybbskraftwerkes
de » städtischen Elektrizitätswerke . Wie in allen früheren Stationen wurden
die Wiener Stadtfunktionäre auch in Opponitz herzlich begrüßt . Zum Empfang
waren die Mitglieder des Gemeindetages,die Schulkinder,die Wehrformationen,
die Freiwillige Feuerwehr und die Ortseinwohner sowie die Bevölkerung der

umliegenden Ortschaften erschienen . Nach Ueberreichung eines Blumen¬
straußes durch ein Mädchen,das dem Bürgermeister die G-rüsse der Kinder

übermittelte,hielten Bürgermeister Blaimauer und Pfarrer Stark herzliche

Begrüsungsansprachen,worauf Bürgermeister Schmitz für den freundlichen

Empfang dankte . Im Kraftwerk selbst hatten sich zum Empfang der Gäste
Generaldirektor Ing . Menze l und Direktor Ing . Beron eingefunden.

Nach Begrüssung im gleichfalls reich beflaggten Lunz durch

Bürgermeister He igl und Pfarrer Geryol setzten die Wiener die Fahrt nach

Gaming fort,wo zunächst die Kartause besichtigt wurde,Auf dem Haupt¬

platz in Gaming hatten sich die Mitglieder des Gemeindetages,die Pfarr-

geistlichkeit,die Freiwillige Feuerwehr und viele andere versammelt . Nach

Begrttssungsworton des Bürgermeisters Glinserer und des Pfarrers Dechant

Wagner dankte der Bürgermeister für die herzliche Aufnahme.

Nach Besichtigung des Wasserleitungskraftwerkes dankte der

Bürgermeister den Fahrtteilnehmern für das Interesse,das sie für die

Einrichtungen der Stadt Wien in so hohem Masse bekundet hatten,worauf

Vizebürgermeistor Lahr namens der Räte und Bezirksvorsteher dem Bürger¬

meister in herzlichen Worteh dafür dankte,dass er den Funktionären der

Stadt Wien Gelegenheit gegeben hatte,die für die Lebensnotwendigkeiten

Wiens so bedeutsamen technischen Anlagen kennen - zu * lernen . Sodann wurde

die Rückfahrt nach Wien angetreten.
Um das Gelingen der Fahrt,die trotz den zahlreichen Be¬

sichtigungen programmgemäß ? verlief,hatten sich vor allem Senatsrat

Jiresch und Magistratssekretär Dr . Sch önbauer vom Präsidialbüro,ferner

Oberstadtbaurat Ing. Maohek mit Oberforstrat Ing . Kolow rat,Forstrat Ing.

Hofinger,Stadtbauinspektor Ing. St8i nwe nder und Forstverwalter Ing.

W e Ixelb arge r bomüht.
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